Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Anlagenschema

Mogliche
0:2 Anlagenausfiihrung 1:

00 :1 Anlagenausfiihrung 1:
1 Heizkreis ohne Mische< 1 Heizkreis ohne Mischer
A1, ohne Trinkwasserer- A1, mit Trinkwassererwa
warmung > mung
00:3 usfuhrung 4:
1 Heizkreis mit Mischer
M2, ohne Trinkwasserer-
. warmung
Cod. 2 0o:2 00 :4 Anlagenausfiihrung 4:
1 Heizkreis mit Mischer
M2, mit Trinkwassererwar-
mung
00:5 Anlagenausfiihrung 2, 3:
1 Heizkreis ohne Mischer
A1, 1 Heizkreis mit Mischer
M2, ohne Trinkwasserer-
warmung
00 :6 Anlagenausfihrung 2, 3:
1 Heizkreis ohne Mischer
A1, 1 Heizkreis mit Mischer
M2, mit Trinkwassererwar-
mung
Kessel/Brenner
06.:... Maximalbegrenzung der | 06:20 Maximalbegrenzung der
Kesselwassertempera- bis Kesselwassertemperatur
i tur, vorgegeben durch 06:127 innerhalb der vom Heiz-
Cod.2 06: 82 Kesselcodierstecker kessel vorgegebenen
Bereiche
11:#9 Kein Zugang zu den 11:9 Zugang zu den Codier-
Codieradressen fur die adressen fir die Parameter
Cod.2 11:0 Parameter der Verbren- der Verbrennungsregelung

nungsregelung

offen
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Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

12:0 Sonderfunktion AUS 12:1 Sonderfunktion EIN:
Wahrend des Kalibrierens
wird Warme in den Heiz-

Cod.212:0 kreis abgefiihrt (einstellen,
wenn Fehler ,Eb* auftritt)

21:0 Kein Wartungsintervall 21:1 Anzahl der Betriebsstun-

(Betriebsstunden) einge- | bis den des Brenners bis zur
stellt 21:100 nachsten Wartung einstell-
Cod.221: 0 bar von 100 bis 10 000 h
Ein Einstellschritt = 100 h
23:0 Kein Zeitintervall fir War- | 23:1 Zeitintervall einstellbar von
Cod.2 23: 0 tung eingestellt bis 1 bis 24 Monate
23:24
24:0 Wartungsanzeige ist 241 Anzeige ,,Wartung“ im
. zurlickgesetzt Display (Wert wird automa-
Cod.224: 0 tisch gesetzt, muss nach
der Wartung manuell
zurlickgesetzt werden)

25:0 Mit AuRentemperatur- 25:1 Erkennung AulRentempe-

sensor bei Regelung flr ratursensor und Fehler-

angehobenen Betrieb: Uberwachung

kam garnicht Keine Erkennung Auf3en-

temperatursensor und

keine Fehleriberwa-

chung

28:0 Keine Intervallziindung 28:1 Zeitintervall von 1 h bis
des Brenners bis 24 h einstellbar. Brenner
Cod.2 28: 0 28:24 wird jeweils fur 30 s

zwangseingeschaltet (nur
bei Betrieb mit Flussig-
gas).

2E:0 Ohne Externe Erweite- 2EA1 Mit Externer Erweiterung

Cod.2 2E: 0 rung (wird bei Anschluss auto-
matisch eingestellt)

2F:0 Entliftungsprogramm/ 2F:1 Entluftungsprogramm

Cod.2 2F: 0 Befiillungsprogramm aktiv
nicht aktiv 2F:2 Beflllungsprogramm aktiv

5681815
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand Mogliche Umstellung

30:1 Interne Umwalzpumpe 30:0 Interne Umwalzpumpe
drehzahlgeregelt ohne nicht drehzahlgeregelt
Cod.30: 2 Volumenstromerfassung (z.B. Ubergangsweise im
(wird automatisch einge- Servicefall)
stellt)
31:... Solldrehzahl der internen | 31:0 Solldrehzahl einstellbar
Umwalzpumpe bei bis von 0 bis 100 %

Cod.231: 50 | getrieb als Kesselkreis- | 31:100
pumpe in %, vorgegeben
durch Kessel-Codierste-

cker
32:0 Einflusssignal ,Externes | 32:1 Einflusssignal ,Externes
Sperren” auf Umwalz- bis Sperren” auf Umwalzpum-
kam garnicht pumpen: Alle Pumpen in | 32:15 pen: siehe folgende
Regelfunktion Tabelle

Hinweis
Der Brenner wird bei aktivem Signal ,Externes Sperren® generell gesperrt.

Wert Interne Heizkreis- Heizkreis- Umwalzpumpe

Adresse | Umwalzpumpe | pumpe pumpe zur Speicherbe-

32: ... Heizkreis ohne | Heizkreis mit heizung
Mischer Mischer

0 Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt.

1 Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt. AUS

2 Regelfunkt. Regelfunkt. AUS Regelfunkt.

3 Regelfunkt. Regelfunkt. AUS AUS

4 Regelfunkt. AUS Regelfunkt. Regelfunkt.

5 Regelfunkt. AUS Regelfunkt. AUS

6 Regelfunkt. AUS AUS Regelfunkt.

7 Regelfunkt. AUS AUS AUS

8 AUS Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt.

9 AUS Regelfunkt. Regelfunkt. AUS

10 AUS Regelfunkt. AUS Regelfunkt.

11 AUS Regelfunkt. AUS AUS

12 AUS AUS Regelfunkt. Regelfunkt.

13 AUS AUS Regelfunkt. AUS

14 AUS AUS AUS Regelfunkt.

15 AUS AUS AUS AUS

42

5681815


gerd
Text-Box
Cod.30: 2

gerd
Text-Box
kam garnicht

gerd
Text-Box
Cod.2 31:  50


Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Kessel/Brenner

34:0 Einfluss Signal ,Externes | 34:1 Einfluss Signal ,Externes
. Anfordern” auf Umwalz- | bis Anfordern® auf Umwalz-
kam garnlcht pumpen: Alle Pumpen in | 34:23 pumpen: siehe folgende
Regelfunktion Tabelle
Wert Interne Heizkreis- Heizkreis- Umwalzpumpe zur Spei-
Adresse | Umwalz- pumpe pumpe cherbeheizung
34: ... pumpe Heizkreis Heizkreis mit
ohne Mischer
Mischer
0 Regelfunkt. | Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt.
1 Regelfunkt. | Regelfunkit. Regelfunkt. AUS
2 Regelfunkt. | Regelfunkt. AUS Regelfunkit.
3 Regelfunkt. | Regelfunkt. | AUS AUS
4 Regelfunkt. | AUS Regelfunkt. Regelfunkt.
5 Regelfunkt. | AUS Regelfunkt. AUS
6 Regelfunkt. | AUS AUS Regelfunkt.
7 Regelfunkt. | AUS AUS AUS
8 AUS Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt.
9 AUS Regelfunkt. Regelfunkt. AUS
10 AUS Regelfunkt. | AUS Regelfunkt.
11 AUS Regelfunkt. | AUS AUS
12 AUS AUS Regelfunkt. Regelfunkt.
13 AUS AUS Regelfunkt. AUS
14 AUS AUS AUS Regelfunkt.
15 AUS AUS AUS AUS
16 EIN Regelfunkt. Regelfunkt. Regelfunkt.
17 EIN Regelfunkt. Regelfunkt. AUS
18 EIN Regelfunkt. | AUS Regelfunkt.
19 EIN Regelfunkt. | AUS AUS
20 EIN AUS Regelfunkt. Regelfunkt.
21 EIN AUS Regelfunkt. AUS
22 EIN AUS AUS Regelfunkt.
23 EIN AUS AUS AUS

Codierung im Anlieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Kessel/Brenner

N 38:0
5Cod.2 38: 0

Status Brennersteuerge-
rat: Betrieb (kein Fehler)

38:#0

Fehler Brennersteuergerat
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

51:0

v’

Interne Umwalzpumpe
wird bei Warmeanforde-
rung immer eingeschal-
tet

51:1

Interne Umwalzpumpe
wird bei Warmeanforde-
rung nur eingeschaltet,
wenn der Brenner lauft.
Anlage mit Heizwasser-
Pufferspeicher.

52:0
Cod.2 52: 1

Ohne Vorlauftemperatur-
sensor fur hydraulische
Weiche

52:1

Mit Vorlauftemperatursen-
sor fur hydraulische Wei-
che (wird bei Anschluss
automatisch eingestellt)

53:1

Cod.2 53: 2

Funktion Anschluss

der internen Erweiterung:

Zirkulationspumpe

53:0

Funktion Anschluss [28]:
Sammelstérung

53:2

Funktion Anschluss [28]:
Externe Heizkreispumpe
(Heizkreis A1)

53:3

Funktion Anschluss [28]:
Externe Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung

54:0

v

Ohne Solarregelung

54:1

Mit Vitosolic 100 (wird bei
Anschluss automatisch
eingestellt)

54:2

Mit Vitosolic 200 (wird bei
Anschluss automatisch
eingestellt)

Warmwasser

56:0

v’

Trinkwassertemperatur-
Sollwert einstellbar von
10 bis 60 °C

56:1

Trinkwassertemperatur-
Sollwert einstellbar von 10
bis tiber 60 °C

Hinweis

Max.-Wert abhéngig vom
Kesselcodierstecker.
Max. zulédssige Trinkwas-
sertemperatur beachten.

58:0

Ohne Zusatzfunktion fiir
Trinkwassererwarmung

58:10
bis
58:60

Eingabe eines 2. Trinkwas-
sertemperatur-Sollwertes;

einstellbar von 10 bis

60 °C (Codieradresse ,56*
und ,63" beachten)
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

sertemperatur-Sollwert

59:0 Speicherbeheizung: 59:1 Einschaltpunkt einstellbar
\/ Einschaltpunkt -2,5 K bis von 1 bis 10 K unter Soll-
Ausschaltpunkt +2,5 K 59:10 wert
5b:0 Speicher-Wassererwar- | 5b:1 Speicher-Wassererwar-
mer direkt am Heizkessel mer hinter der hydrauli-
\/ angeschlossen schen Weiche angeschlos-
sen
60:20 Wahrend der Trinkwas- | 60:5 Differenz Kesselwasser-
sererwarmung ist die bis temperatur zum Trinkwas-
\/ Kesselwassertemperatur | 60:25 sertemperatur-Sollwert
um max. 20 K héher als einstellbar von 5 bis 25 K
der Trinkwassertempera-
tur-Sollwert
62:2 Umwalzpumpe mit 2 min | 62:0 Umwalzpumpe ohne
Nachlauf nach Speicher- Nachlauf
beheizung 62:1 Nachlaufzeit einstellbar
bis von 1 bis 15 min
62:15
63:0 Ohne Zusatzfunktion fir | 63:1 Zusatzfunktion: 1 x taglich
. Trinkwassererwarmung | 63:2 alle 2 Tage bis alle 14 Tage
kam garnicht (nur bei Regelung fiir bis
angehobenen Betrieb) 63:14
63:15 2 x taglich
65:... Information zur Bauart 65:0 Ohne Umschaltventil
des Umschaltventils 65:1 Umschaltventil Fa.
. (nicht verstellen) Viessmann
Cod.2 65: 3 65:2 Umschaltventil Fa. Wilo
65:3 Umschaltventil Fa. Grund-
\/ fos
67:40 Mit Vitosolic: 3. Trinkwas- | 67:0 Ohne 3. Trinkwassertem-

peratur-Sollwert

. 40 °C 67:1 3. Trinkwassertemperatur-
kam gamlcm bis Sollwert einstellbar von 1
67:60 bis 60°C (je nach Einstel-
lung von Codieradresse
,56")
6C:100 Solldrehzahl interne 6C:0 Solldrehzahl einstellbar
Umwalzpumpe bei Trink- | bis von 0 bis 100 %
\/ wassererwarmung 6C:100
100 %

5681815
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand Mogliche Umstellung
6F:... Max. Warmeleistung bei | 6F:0 Max. Warmeleistung bei
Trinkwassererwarmung | bis Trinkwassererwarmung
Cod.2 6E: 58 | in %, vorgegeben durch | 6F:100 einstellbar von 0 bis
Kessel-Codierstecker 100 %
71:0 Trinkwasserzirkulations- | 71:1 »+Aus“ wahrend der Trink-
pumpe: ,Ein“ nach Zeit- wassererwarmung auf den
kam nicht programm (nur bei Rege- 1. Sollwert
lung fir witterungsgefiihr- | 71:2 ,Ein“ wahrend der Trink-
ten Betrieb) wassererwarmung auf den
1. Sollwert
72:0 Trinkwasserzirkulations- | 72:1 LAus® wahrend der Trink-
kam nicht |pumpe: ,Ein“ nach Zeit- wassererwarmung auf den
programm (nur bei Rege- 2. Sollwert
lung fur witterungsgefihr- | 72:2 ,Ein“ wahrend der Trink-
ten Betrieb) wassererwarmung auf den
2. Sollwert
73:0 Trinkwasserzirkulations- | 73:1 wahrend des Zeitpro-
. pumpe: ,Ein“ nach Zeit- | bis gramms 1mal/h fiir 5 min
kam nicht programm (nur bei Rege- | 73:6 »Ein®
lung fiir witterungsgefihr- bis 6mal/h fir 5 min ,Ein“
ten Betrieb) 73:7 dauernd ,Ein*
Allgemein
76:0 Ohne Kommunikations- | 76:1 Mit Kommunikationsmodul
modul LON (nur bei LON; wird automatisch
\/ Regelung fir witterungs- erkannt
gefiihrten Betrieb)
77 1 LON-Teilnehmernummer | 77 :2 LON-Teilnehmernummer
: (nur bei Regelung fur wit- | bis einstellbar von 1 bis 99:
kam nicht |\ - < cefihrten 77 :99 1-4 = Heizkessel
Betrieb) 5 = Kaskade
10 - 98 = Vitotronic 200-H
99 = Vitocom
Hinweis
Jede Nummer darf nur ein-
mal vergeben werden.
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

791 Mit Kommunikationsmo- | 79:0 Regelung ist nicht Fehler-
kam nicht |dul LON: Regelung ist manager
Fehlermanager (nur bei
Regelung fiir witterungs-
gefuhrten Betrieb)
7b:1 Mit Kommunikationsmo- | 7b:0 Uhrzeit nicht senden
kam nicht | dul LON: Regelung sen-
det Uhrzeit (nur bei Rege-
lung flr witterungsgefihr-
ten Betrieb)
7F:1 Einfamilienhaus (nur bei | 7F:0 Mehrparteienhaus
\/ Regelung fir witterungs- Separate Einstellung von
gefiihrten Betrieb) Ferienprogramm und Zeit-
programm fir die Trink-
wassererwarmung mog-
lich
80:1 Stérungsmeldung erfolgt, | 80:0 Stérungsmeldung sofort
\/ wenn Stérung min. 5 s 80:2 Stérungsmeldung erfolgt
ansteht bis zeitverzogert, einstellbar
80:199 von 10 s bis 995 s; 1 Ein-
stellschritt =25 s
81:1 Automatische Sommer-/ | 81:0 Manuelle Sommer-/Win-
\/ Winterzeitumstellung terzeitumstellung
81:2 Einsatz des Funkuhrmo-
duls wird automatisch
erkannt
81:3 Mit Kommunikationsmodul
LON: Regelung empfangt
Uhrzeit
82:0 Betrieb mit Erdgas 82:1 Betrieb mit Fliissiggas (nur
kam nicht

einstellbar, werfh Codier-
adresse 11:9 ¢ingestellt

ist)

ei mir der Fall
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand Mogliche Umstellung

85:0 Normaler Betrieb 85:1 Manuelles Kalibrieren der
kam nicht Verbrennungsregelung
(nur einstellbar, wenn
Codieradresse 11:9 einge-
stellt ist).

Wahrend des Kalibrierens
blinkt zusatzlich die rote
Stérungsanzeige. Wenn
die rote Stérungsanzeige
nicht mehr blinkt (nach ca.
1 min) ist der Vorgang
beendet.

Hinweis

Wéhrend des manuellen
Kalibrierens muss Wérme-
abnahme gewéhrleistet

sein.
88:0 \/ Temperaturanzeige in °C | 88:1 Temperaturanzeige in °F
(Celsius) (Fahrenheit)
8A:1751,~" | Nicht verstellen
90:128 Zeitkonstante fir die 90:0 Entsprechend des einge-
\/ Berechnung der gean- bis stellten Wertes schnelle
derten AuRentemperatur | 90:199 (niedrigere Werte) oder
21,3 Stunden langsame (hohere Werte)
Anpassung der Vorlauf-
temperatur bei Anderung
der Aufientemperatur;
1 Einstellschritt = 10 min.
91:0 Keine externe Betriebs- | 91:1 Externe Betriebspro-
. programm-Umschaltung gramm-Umschaltung wirkt
kam nicht | iper externe Erweiterung auf Heizkreis ohne Mischer
(nur bei Regelung fur wit-
terungsgeflhrten 91:2 Externe Betriebspro-
Betrieb) gramm-Umschaltung wirkt
auf Heizkreis mit Mischer
91:3 Externe Betriebspro-

gramm-Umschaltung wirkt
auf Heizkreis ohne Mischer
und Heizkreis mit Mischer
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Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

95:0 Ohne Kommunikations- | 95:1 Mit Kommunikations-
\/ Schnittstelle Vitocom 100 Schnittstelle Vitocom 100;
wird automatisch erkannt
97:0 Mit Kommunikationsmo- | 97:1 Regelung empfangt
dul LON: AuRentempera- Aullentemperatur
tur des an der Regelung | 97:2 Regelung sendet AulRen-
kam nicht angeschlossenen Sen- temperatur an
sors wird intern verwen- Vitotronic 200-H
det (nur bei Regelung fir
witterungsgefiihrten
Betrieb)
98:1 Viessmann Anlagennum- | 98:1 Anlagennummer einstell-
: mer (in Verbindung mit bis bar von 1 bis 5
kam nicht Uberwachung mehrerer | 98:5
Anlagen Uber
Vitocom 300)
9b:0 Kein Mindest-Kesselwas- | 9b:1 Mindest-Kesselwasser-
kam nicht | sertemperatur-Sollwert bis temperatur-Sollwert ein-
bei externer Anforderung | 9b:127 stellbar von 1 bis 127°C
(begrenzt durch kessel-
spezifische Parameter)
9C:20 Uberwachung LON-Teil- |9C:0 Keine Uberwachung
kam nicht | nehmer 9C:5 Zeit einstellbar von 5 bis
Wenn ein Teilnehmer bis 60 min
nicht antwortet, werden | 9C:60
nach 20 min regelungsin-
tern vorgegebene Werte
verwendet und es erfolgt
eine Stérungsmeldung
(nur bei Regelung fir wit-
terungsgeflhrten
Betrieb)
9F:8 Differenztemperatur 8 K; | 9F:0 Differenztemperatur ein-
kam nicht | nurin Verbindung mit bis stellbar von 0 bis 40 K
Mischerkreis (nur bei 9F:40

5681815

Regelung fir witterungs-
gefuhrten Betrieb)

49


gerd
Haken Grün2

gerd
Text-Box
kam nicht

gerd
Text-Box
kam nicht

gerd
Text-Box
kam nicht

gerd
Text-Box
kam nicht

gerd
Text-Box
kam nicht


Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand | Mégliche Umstellung

Kesselkreis, Mischerkreis

A0:0 Ohne Fernbedienung(nur | A0:1 Mit Vitotrol 200 (wird auto-
bei Regelung fiir witte- matisch erkannt)
\/ rungsgefihrten Betrieb) | A0:2 Mit Vitotrol 300 (wird auto-
matisch erkannt)
A3:2 AuRentemperatur unter | A3:-9 Heizkreispumpe ,Ein/Aus”®
1 °C: Heizkreispumpe bis (siehe folgende Tabelle)
v JEin* A3:15
Auentemperatur Gber
3 °C: Heizkreispumpe
LAus®

Achtung
Bei Einstellungen unter 1 °C besteht die Gefahr, dass Rohrleitungen auRer-

halb der Warmedammung des Hauses einfrieren.
Besonders berlcksichtigt werden muss der Abschaltbetrieb, z.B. im Urlaub.

Parameter Heizkreispumpe

Adresse A3.... »Ein“ bei »Aus‘“ bei
-9 -10 °C -8 °C
-8 -9°C -7 °C
-7 -8 °C -6 °C
-6 -7 °C -5°C
-5 -6 °C -4 °C
-4 -5°C -3°C
-3 -4 °C -2°C
-2 -3°C -1°C
-1 -2°C 0°C
0 -1°C 1°C
1 0°C 2°C
2 1°C 3°C
bis bis bis
15 14 °C 16 °C
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Kesselkreis, Mischerkreis

A4:0 Mit Frostschutz (nur bei | A4:1 Kein Frostschutz, Einstel-
kam nicht | Regelung fr witterungs- lung nur méglich, wenn
gefuhrten Betrieb) Codierung ,A3: -9 einge-
stellt ist.
Hinweis
Hinweis bei Codierung
LA3“ beachten
A5:5 Mit Heizkreispumpenlo- [ A5:0 Ohne Heizkreispumpenlo-
gik-Funktion (Sparschal- gik-Funktion
\/ tung): Heizkreispumpe A5:1 Mit Heizkreispumpenlogik-
»Aus®, wenn AulRentem- | bis Funktion: Heizkreispumpe
peratur (AT) 1 K grolRer | A5:15 LAus“, wenn (siehe fol-
ist als Raumtemperatur- gende Tabelle)
Sollwert (RTgy )
AT >RTg, +1K(nurbei
Regelung fiir witterungs-
gefuhrten Betrieb)

Parameter Adresse

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreis-

AS5:... pumpe aus, wenn
1 AT > RTgy + 5K
2 AT > RTg, +4 K
3 AT > RTgy + 3K
4 AT > RTgy + 2K
5 \/ AT > RTgy + 1K
6 AT > RTgy

7 AT > RTgy - 1K
bis

15 AT > RTgy - 9K
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Codierung im Anlieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Kesselkreis, Mischerkreis

A6:36

v’

Erweiterte Sparschaltung
nicht aktiv (nur bei Rege-
lung flr witterungsgefihr-
ten Betrieb)

A6:5
bis
A6:35

Erweiterte Sparschaltung
aktiv, d.h. bei einem varia-
bel einstellbaren Wert von
5 bis 35 °C zuziglich 1 °C
werden Brenner und Heiz-
kreispumpe ausgeschaltet
und der Mischer wird
geschlossen. Grundlage
ist die gedampfte Aufien-
temperatur, die sich
zusammensetzt aus tat-
sachlicher Auflentempera-
tur und einer Zeitkonstan-
ten, die das Auskulihlen
eines durchschnittlichen
Gebaudes berticksichtigt.

A7:0
kam nicht

Ohne Mischersparfunk-
tion (nur bei Regelung flr
witterungsgefiihrten
Betrieb)

AT:1

Mit Mischersparfunktion
(erweiterte Heizkreispum-
penlogik): Heizkreispumpe
zusatzlich ,Aus®, wenn der
Mischer langer als 20 min
zugefahren wurde. Heiz-
pumpe ,Ein“:
m Wenn der Mischer in
Regelfunktion geht
oder
m Bei Frostgefahr

A8:1

Heizkreis mit Mischer M2
bewirkt Anforderung auf
interne Umwalzpumpe
(nur bei Regelung fur wit-
terungsgefihrten
Betrieb)

A8:0

Heizkreis mit Mischer M2
bewirkt keine Anforderung
auf interne Umwalzpumpe
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

A9:7 Mit Pumpenstillstandzeit: | A9:0 Ohne Pumpenstillstandzeit
Heizkreispumpe ,Aus®
\/ bei Sollwertanderung A9:1 Mit Pumpenstillstandzeit,
durch Wechsel der bis einstellbar von 1 bis 15
Betriebsart oder Ande- | A9:15
rungen des Raumtempe-
ratur-Sollwerts (nur bei
Regelung fir witterungs-
gefihrten Betrieb)
b0:0 Mit Fernbedienung: Heiz- | b0:1 Heizbetrieb: witterungsge-
kam nicht | betrieb/ reduz. Betrieb: fiihrt
witterungsgefihrt (nur bei Reduz. Betrieb: mit Raum-
Regelung fur witterungs- temperaturaufschaltung
gefuhrten Betrieb; Codie- | b0:2 Heizbetrieb: mit Raumtem-
rung nur verandern fir peraturaufschaltung
den Heizkreis M2 mit Reduz. Betrieb: witte-
Mischer) rungsgefiihrt
b0:3 Heizbetrieb/ reduz.
Betrieb: mit Raumtempera-
turaufschaltung
b2:8 Mit Fernbedienung und | b2:0 Ohne Raumeinfluss
kam nicht | fur den Heizkreis muss | b2:1 Raumeinflussfaktor ein-
Betrieb mit Raumtempe- | bis stellbar von 1 bis 64
raturaufschaltung codiert | b2:64
sein: Raumeinflussfaktor
8
(nur bei Regelung fur wit-
terungsgefihrten
Betrieb, Codierung nur
verandern fir den Heiz-
kreis M2 mit Mischer)
b5:0 Mit Fernbedienung: b5:1 Heizkreispumpenlogik-
kam nicht | Keine raumtemperatur- | bis Funktion siehe folgende
gefiihrte Heizkreispum- | b5:8 Tabelle

penlogik-Funktion (nur
bei Regelung fiir witte-
rungsgefiihrten Betrieb,
Codierung nur verandern
fur den Heizkreis M2 mit
Mischer)
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Codierungen

Codierung

2 (Fortsetzung)

Parameter
Adresse b5:...

wenn

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreispumpe aus,

1:

aktiv RT\g; > RTgo + 5 K; passiv RT s < RTgy +4 K

aktiv RT\; > RTg, + 4 K; passiv RT|; < RTg, + 3 K

aktiv RTyy > RTgo + 3 K; passiv RTg < RTgoy + 2 K

aktiv RTlSt > RTSO” +2 K, paSSiV RTlSt < RTSOH +1K

aktiv RT\g; > RTgg + 1 K; passiv RT g < RTgy

aktiv RT g > RTg; passiv RT gt < RTgg - 1K

aktiv RTig; > RTgq - 1 K; passiv RT gy < RTgg - 2 K

aktiv RTyy > RTgy - 2 K; passiv RTyg < RTgg - 3 K

Codierung im

Anlieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Kesselkreis, Mischerkreis

C5:20 \/ Elektronische Minimal- C5:1 Minimaltemperaturbegren-
temperaturbegrenzung bis zung einstellbar von 1 bis
der Vorlauftemperatur C5:127 127 °C (begrenzt durch
20 °C (nur bei Regelung kesselspezifische Parame-
fur witterungsgeflhrten ter)

Betrieb)

C6:74 \/ Elektronische Maximal- | C6:10 Maximaltemperaturbe-
temperaturbegrenzung bis grenzung einstellbar von
der Vorlauftemperatur C6:127 10 bis 127 °C (begrenzt
74 °C (nur bei Regelung durch kesselspezifische
fur witterungsgefuhrten Parameter)

P Betrieb)
dM Neigung der Heizkennli- | d3:2 Neigung der Heizkennlinie
15 nie = 1,4 (nur bei Rege- | bis einstellbar von 0,2 bis 3,5
lung flr witterungsgefuhr- | d3:35 (siehe Seite 29)
P ten Betrieb)
dy@’ Niveau der Heizkennlinie | d4:—13 Niveau der Heizkennlinie
4 = 0 (nur bei Regelung flr | bis einstellbar von —13 bis 40
witterungsgefiihrten d4:40 (siehe Seite 29)
Betrieb)
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

d5:0 Externe Betriebspro- d5:1 Externe Betriebspro-
kam nicht | gramm-Umschaltung gramm-Umschaltung
schaltet Betriebspro- schaltet auf ,Dauernd
gramm auf ,Dauernd Raumheizung mit normaler
Betrieb mit reduzierter Raumtemperatur® um
Raumtemperatur um
(nur bei Regelung fur wit-
terungsgefihrten
Betrieb)
E1:1 Mit Fernbedienung: Tag- | E1:0 Tagsollwert einstellbar von
kam nicht | sollwert an der Fernbe- 3 bis 23 °C
dienung einstellbar von | E1:2 Tagsollwert einstellbar von
10 bis 30 °C (nur bei 17 bis 37 °C
Regelung fur witterungs-
gefiihrten Betrieb)
E2:50 Mit Fernbedienung : E2:0 Anzeigekorrektur -5 K
kam nicht | Keine Anzeigekorrektur | bis bis
Raumtemperatur-Istwert | E2:49 Anzeigekorrektur —0,1 K
(nur bei Regelung fir wit- | E2:51 Anzeigekorrektur +0,1 K
terungsgeflhrten bis bis
Betrieb) E2:99 Anzeigekorrektur +4,9 K
ES5:0 Ohne drehzahlgeregelte, | E5:1 Mit drehzahlgeregelter,
\/ externe Heizkreispumpe externer Heizkreispumpe;
(nur bei Regelung fir wit- wird automatisch erkannt
terungsgeflhrten
Betrieb)
EG6:... Maximale Drehzahl der | E6:0 Maximale Drehzahl ein-
drehzahlgeregelten Heiz- | bis stellbar von ... bis 100 %.
55 kreispumpe in % der E6:100 Untere Begrenzung vorge-
max. Drehzahl im Nor- geben durch Codier-
malbetrieb, vorgegeben adresse ,E7*.
durch den Kesselcodier-
stecker (nur bei Regelung
fur witterungsgefihrten
Betrieb)
E7:30 Minimale Drehzahl der E7:0 Minimale Drehzahl einstell-
drehzahlgeregelten Heiz- | bis bar von 0 bis 100 % der
kreispumpe 30 % der E7:100 max. Drehzahl

max. Drehzahl (nur bei
Regelung fiir witterungs-
gefihrten Betrieb)
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

E8:1 \/ Minimale Drehzahl im E8:0 Drehzahl entsprechend
Betrieb mit reduzierter der Einstellung in Codier-
Raumtemperatur ent- adresse ,E7*
sprechend der Einstel-
lung in Codieradresse
,E9“ (nur bei Regelung
fur witterungsgeflhrten
Betrieb)

E9:45 \/ Drehzahl der drehzahlge- | E9:0 Drehzahl einstellbar von 0
regelten Heizkreispumpe | bis bis 100 % der max. Dreh-
45 % der max. Drehzahl | E9:100 zahl im Betrieb mit redu-
im Betrieb mit reduzierter zierter Raumtemperatur
Raumtemperatur (nur bei
Regelung fur witterungs-
geflihrten Betrieb)

F1:0 \/ Estrichfunktion nicht aktiv | F1:1 Estrichfunktion nach 6
(nur bei Regelung fur wit- | bis wahlbaren Temperatur-
terungsgefihrten F1:6 Zeit-Profilen einstellbar
Betrieb). (siehe Seite 97)

F1:15 Dauernd Vorlauftempera-
tur 20 °C

F2:8 \/ Zeitliche Begrenzung fur | F2:0 Keine Zeitbegrenzung fir
Partybetrieb oder Partybetrieb
Externe Betriebsartum- | F2:1 Zeitliche Begrenzung ein-
stellung mit Taster: bis stellbar von 1 bis 12 Stun-
8 Stunden (nur bei Rege- | F2:12 den
lung fur witterungsgefihr-
ten Betrieb) ™'

F5:12 Nachlaufzeit der internen | F5:0 Keine Nachlaufzeit der

kam nicht Umwélzpumpe bei He?z- internen Umwalzpumpe
betrieb 12 min (nur bei F5:1 Nachlaufzeit der internen
Regelung fiir angehobe- | bis Umwalzpumpe einstellbar
nen Betrieb) F5:20 von 1 bis 20 min

1 Der Partybetrieb endet im Betriebsprogramm ,Heizen und Warmwasser“ auto-
matisch beim Umschalten in Betrieb mit normaler Raumtemperatur.
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Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Anlieferungszustand

Mogliche Umstellung

F6:25 Interne Umwalzpumpe ist | F6:0 Interne Umwalzpumpe ist
kam nicht |in Betriebsart, Nur Warm- in Betriebsart ,Nur Warm-
wasser” dauernd einge- wasser” dauernd ausge-
schaltet (nur bei Rege- schaltet
lung fiir angehobenen F6:1 Interne Umwalzpumpe ist
Betrieb) bis in Betriebsart ,Nur Warm-
F6:24 wasser” 1 bis 24 mal pro
Tag fir jeweils 10 min ein-
geschaltet.
F7:25 Interne Umwalzpumpe ist | F7:0 Interne Umwalzpumpe in
kam nicht |in Betriebsart ,Abschalt- Betriebsart ,Abschaltbe-
betrieb“ dauernd einge- trieb“ dauernd ausgeschal-
schaltet (nur bei Rege- tet
lung fiir angehobenen F7:1 Interne Umwalzpumpe in
Betrieb) bis Betriebsart ,Abschaltbe-
F7:24 trieb“ 1 bis 24 mal pro Tag
fur jeweils 10 min einge-
schaltet.
F8:-5 Temperaturgrenze fur F8:+10 Temperaturgrenze ein-
v Aufhebung des reduzier- | bis stellbar von
ten Betriebs -5 °C, siehe | F8:-60 +10 bis -60 °C
Beispiel auf Seite 100. F8:-61 Funktion inaktiv
Einstellung Codier-
adresse ,,A3" beachten.
(nur bei Regelung fir wit-
terungsgefihrten
Betrieb)
F9:-14 Temperaturgrenze fur F9:+10 Temperaturgrenze fur
\/ Anhebung des reduzier- | bis Anhebung des Raumtem-
ten Raumtemperatur- F9:-60 peratur-Sollwertes auf den

Sollwertes -14 °C, siehe
Beispiel auf Seite 100.
(nur bei Regelung fir wit-
terungsgefihrten
Betrieb)

Wert im Normalbetrieb ein-
stellbar von
+10 bis -60 °C
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Codierungen

Codierung 2 (Fortsetzung)

Codierung im Anlieferungszustand Mogliche Umstellung
FA:20 Erhéhung des Kessel- FA:0 Temperaturerhdhung ein-
\/ wasser- oder Vorlauftem- | bis stellbar von 0 bis 50%
peratur-Sollwertes beim | FA:50
Ubergang von Betrieb mit
reduzierter Raumtempe-
ratur in den Betrieb mit
normaler Raumtempera-
tur um 20 %. Siehe Bei-
spiel auf Seite 101 (nur
bei Regelung fir witte-
rungsgefiihrten Betrieb).

Fb:30 Zeitdauer fur die Erho- Fb:0 Zeitdauer einstellbar von 0
hung des Kesselwasser- | bis bis 300 min;
oder Vorlauftemperatur- | Fb:150 1 Einstellschritt = 2 min)

Sollwertes (siehe Codier-
adresse ,FA") 60 min.
Siehe Beispiel auf

Seite 101 (nur bei Rege-
lung fur witterungsgefihr-
ten Betrieb).

Codierungen in Anlieferungszustand zuriicksetzen

Regelung fur angehobenen Betrieb: 2. (¥ ,Grundeinst.? Ja“
erscheint.
1. [=] + ca. 2 s gleichzeitig drii-
cken. 3. zur Bestatigung
oder
2. (0 driicken.
®IO um ,Grundeinst.? Nein®
Regelung fur witterungsgefuhrten zu wahlen.
Betrieb:
1. [=] + ca. 2 s gleichzeitig drii-
cken.
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